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Gliederung des Vortrags

1. Statistische Daten zum Übergangsverhalten

2. Abschlüsse und Anschlüsse

3. Weshalb Ihr Kind an der FSS bestens aufgehoben ist

Informationen auch auf der Homepage der FSS é



STZ, 30. Dezember 2010, S. 6:

Werkrealschule zieht nicht besonders

[é] Gymnasium bleibt [é] beliebteste Schulart [é]. 

[é] Die Realschulen [é] blieben auf Vorjahresniveau [é].

[é] R¿ckgang der ¦bergªnge auf  die Haupt- und 

Werkrealschulen konnte abgefedert werden [é].
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Beliebtheit der Schularten

40,2 %

34,0 %

24,6 %

Gymnasium

Realschule

Werkrealschule

Landesdurchschnitt2009 2010

40,7 %

33,9 %

24,3 %
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Gymnasium  40,7 %

Realschule    33,9 %

Werkrealsch. 24,3 %

Landesdurchschnitt

Beliebtheit der Schularten

Gymnasium

Heidelberg   59,5 %

Hohenlohe   29,2 % 
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Gymnasium  40,7 %

Realschule    33,9 %

Werkrealsch. 24,3 %

Landesdurchschnitt

Beliebtheit der Schularten

Werkrealschule

Heidelberg       11,9 %

Waldshut 31,8 % 
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Gymnasium  40,7 %

Realschule    33,9 %

Werkrealsch. 24,3 %

Landesdurchschnitt

Beliebtheit der Schularten

44,9 %

32,7 %

21,7 %

LK Ludwigsburg
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Anschlussmöglichkeiten

Abschlussmöglichkeiten

Profil Friedrich-Schelling-Schule

Die Werkrealschule ïeine gute Wahl!

Profil Werkrealschule

www.friedrich-schelling-schule.de



Bildungswege in Baden-Württemberg

Werkrealschule

6 Jahre

Hochschulreife, Fachhochschulreife

Gymnasium

8 Jahre

Grundschule

3 - 5 Jahre

Real

-schule

6 Jahre

Fachschule, Kolleg,

berufliches Gymnasium

BFS9+3

Koop
8 -

9 -

7 -

6 -

5 -

10 - BFS 2-jährig

a) WRS + BFS

a) BFS + BFS



Die Neue Werkrealschule

www.friedrich-schelling-schule.de

- Mittlerer Bildungsabschluss (MB) nach Klasse 10 

- Übergang in Berufsfachschulen

(mit oder ohne MB)

- Übergang in Ausbildung

(9+3 + BFS = Beruf + MB)

- Übergang in Berufliche Gymnasien



Bildungswege in Baden-Württemberg

www.friedrich-schelling-schule.de

Durchlässigkeit !

é kein Abschluss

ohne Anschluss!

Für jedes Kind

die richtige Geschwindigkeit!



Bildungswege in Baden-Württemberg

- 50% der Hochschulreifen werden nicht mehr im allgemeinen 

Gymnasium erworben (in B-W) !

- Die Hälfte der Hochschulzugangsberechtigungen läuft über 

andere Kanäle, z. B. zweiter Bildungsweg mit 

Berufsausbildung und anschließender Weiterqualifizierung.
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Bildungswege in Baden-Württemberg

STZ vom 05/09/09, S. 4:

ĂSitzenbleiben ist teuer und unn¿tzñ

Das Sitzenbleiben in der Schule kostet den

Steuerzahler [é] jedes Jahr fast eine Milliarde

Euro [é]. 

[é] In den Grundschulen lag die Wiederholer-

quote bei 1,3, in den Realschulen bei 5,0 Prozent

[im Bundesdurchschnitt]. [é]

Was geschieht mit dauerhaft überforderten

Schülerinnen und Schülern?
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Wer orientiert sich an den 

Stärken Ihres Kindes?

www.friedrich-schelling-schule.de



Die Werkrealschule an der Friedrich-Schelling-Schule

- überschaubar

- verbindliche Beziehungen (Klassenlehrerprinzip)

- i. d. R. kleine Klassen

- Schwerpunkt auf praktischem Tun

- Raum für Begabungen außerhalb klassischer Fächer 

(Arbeitsgemeinschaften und Ganztagsangebote)

- Ganztagesangebot mit Mittagstisch an der Schule

www.friedrich-schelling-schule.de



Die Werkrealschule an der Friedrich-Schelling-Schule

- engagiertes Personal

www.friedrich-schelling-schule.de

STZ vom 28/01/09, Seite 5:

Ă[é] Der Kultusminister betonte, 

Hauptschulen zeichneten sich durch ihre 

pädagogische Arbeit aus und seien ein Ort 

besonderer Kollegialität und 

Einsatzbereitschaft in der Lehrerschaft. [é]ñ



Die Werkrealschule an der Friedrich-Schelling-Schule

- engagiertes Personal

- Schulsozialarbeit Ăplusñ

(Sozialcurriculum: Lions Quest, Kampfkunst gegen Gewalt, é)

- intensive Kontakte und Kooperationen zu 

Unterstützungssystemen außerhalb der Schule

(z. B. BOraS, Bildungspartnerschaften, 2. Chance, é)

- Schwerpunkt Berufswegeplanung (Jugendberufshelferin, 

vielfªltige Praktika, é)

www.friedrich-schelling-schule.de

- Schwerpunkt Individuelle Förderung (Pädagogische Assistentin)

- Innovationsfeld (Projektarbeit, Betriebspraktika, Indiv. Fºrderung, é)



- Diagnose und Förderung (LSD, Profil AC, WRS, é)
(Geschwindigkeit des Kindes! Nicht des Lehrplans!)

- Persönlichkeitsstärkung

- Erfolgsmotivation

- Erfolg!

www.friedrich-schelling-schule.de

Die Werkrealschule an der Friedrich-Schelling-Schule



Was muss ich tun, dass meine Tochter/ mein 

Sohn an die FSS gehen darf?

www.friedrich-schelling-schule.de

Die Werkrealschule an der Friedrich-Schelling-Schule



- Anmeldung bis 31. März

(danach ohne Aufnahmegarantie)

www.friedrich-schelling-schule.de

Die Werkrealschule an der Friedrich-Schelling-Schule

- alle Schülerinnen und Schüler mit 

Grundschulabschluss können angemeldet 

werden (Ausnahme Schulbezirk)



Auf Wiedersehen in der

www.friedrich-schelling-schule.de


